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S a t z u n g 
des Fördervereins Westsächsisches Textilmuseum Crimmitschau e.V. 

 
vom 12.03.93, geändert am 17.01.2009 und zuletzt am 23.01.2016 

 
 

Vorbemerkung 
 
Aus Gleichstellungsgründen gelten nachfolgend alle männlichen bzw. weiblichen Personen-
bezeichnungen gleichzeitig für die entsprechende weibliche bzw. männliche Form. 
 

§ 1 Name und Sitz des Vereines 
 
(1)  Der Verein führt den Namen "Förderverein Westsächsisches Textilmuseum Crimmitschau 

e.V."  Er ist im Vereinsregister des Amtsgerichts Zwickau eingetragen.  
 
(2)  Sein Sitz ist Crimmitschau.  
 
(3)  Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.  
 

§ 2 Zweck des Vereins 
 
(1)  Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des 

Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. Der Verein ist selbstlos tätig, 
er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

 
(2)  Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die 

Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.  
 
(3) Es darf keine Person durch Ausgaben, die den Zwecken des Vereines fremd sind, oder durch 

unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.  
 
(4)  Die dem Verein zukommenden finanziellen Mittel aus Mitgliedsbeiträgen, Spenden und 

sonstigen Förderungen werden ausschließlich für die Verwirklichung der Zwecke des 
Vereines verwendet. Stiftungen dürfen durch den Verein angenommen werden.  

 
(5)  Die Zwecke des Vereines sind:  
 

1. die Mithilfe bei der Errichtung und Betreibung des Westsächsischen Textilmuseums 
Crimmitschau,  
2. die Mitwirkung bei der Sammlung und Erhaltung von historischen Objekten der 
Textilindustrie und der Textilmaschinenindustrie, 
3. die Erforschung und Darstellung der Geschichte der Textilindustrie und der 
Textilmaschinenindustrie, insbesondere im westsächsischen Raum. 

 
(6)  Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch  

• die Unterstützung des Ankaufs von Objekten für das Westsächsische Textilmuseum 
Crimmitschau, 

• die Abhaltung von Vorträgen und sonstigen Veranstaltungen, 

• Ausstellungen, 

• Veröffentlichungen und 
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• eine enge Zusammenarbeit mit anderen Vereinen, Institutionen und Museen, die auf 
dem gleichen Gebiet tätig sind. 

 
§ 3 Mitgliedschaft 

 
(1)  Mitglied kann jede natürliche und juristische Person werden.  
 
(2)  Der Vorstand entscheidet über den schriftlichen Aufnahmeantrag.  
 

§ 4 Ende der Mitgliedschaft 
 
(1)  Die Mitgliedschaft endet  

1. durch Austritt, der schriftlich bis 31.10. des laufenden Jahres dem Geschäftsführer erklärt 
werden muss,  
2. durch Ausschluss (§ 4 Abs.2) oder  
3. durch Tod bzw. bei einer juristischen Person durch Auflösung.  

 
(2)  Der Ausschluss ist möglich, wenn ein Mitglied  

1. den Ruf oder das Vermögen des Vereines schädigt oder   
2. sich öffentlich gröblich den Zielen des Vereines widersetzt oder  
3. mit der Beitragszahlung in Verzug ist und eine schriftlich gesetzte Nachfrist ebenfalls nicht 
einhält.  

 
 Vor Ausschluss ist das betroffene Mitglied persönlich oder schriftlich zu hören.  
 
(3)  Die Mitgliedschaft endet  

1. beim Austritt zum Ende des Geschäftsjahres,  
2. beim Ausschluss mit dem Zugang des Ausschlussbescheides,  
3. mit dem Tod bzw. der Auflösung.  
Mit dem Ende der Mitgliedschaft erlöschen alle sich aus der Vereinszugehörigkeit 
ergebenden Rechte und Pflichten.  

 
§ 5 Beitrag 

 
(1)  Jedes Mitglied hat für das Geschäftsjahr einen nicht teilbaren Jahresbeitrag zu leisten. Dabei 

bestimmt jedes Mitglied selbst dessen Höhe, hat aber grundsätzlich den Mindestbeitrag zu 
entrichten.  

 
(2)  Die Höhe des Mindestbeitrages wird von der Mitgliederversammlung alljährlich für das 

kommende Geschäftsjahr festgesetzt.  
 
(3)  Der Beitrag ist am 01.04. des laufenden Geschäftsjahres fällig.  
 

§ 6 Organe des Vereines 
 
(1)  Organe des Vereines sind  

1. der  Vorstand  
2. die Mitgliederversammlung. 

 
(2)  Die Tätigkeit in den Organen des Vereines erfolgt ehrenamtlich.  
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§ 7 Der Vorstand 
 
(1)  Der Vorstand besteht aus dem Geschäftsführer, dem stellvertretenden Geschäftsführer, dem 

Schatzmeister, dem Schriftführer und zwei Beisitzern.  
 
(2)  Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung in geheimer Wahl für drei Jahre gewählt. 

 Bei der erstmaligen Wahl durch die Gründungsversammlung beträgt die Amtszeit nur zwei 
Jahre.  

 
(3)  Endet während einer Amtsperiode das Amt eines Mitglieds des Vorstands, so können 

Ersatzwahlen vorgenommen werden. Die gewählte Ersatzperson bleibt bis zum Ablauf der 
Amtsperiode der ursprünglichen Person im Amt. 

 
(4)  Die Mitglieder des Vorstandes, mit Ausnahme der Beisitzer, bleiben auch nach Ablauf der 

Wahlperiode solange in ihrem Amt, bis ihre Posten durch Wahl neu besetzt werden.  
 
(5)  Der Vorstand ist nur beschlussfähig, wenn die Mehrheit der stimmberechtigten Mitglieder 

anwesend ist. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Geschäftsführers. 
Enthaltungen sind nicht zulässig.  

 
(7)  Der Vorstand kann zu seiner Tätigkeit sachkundige Personen oder Mitglieder anderer Vereine 

zuladen, die dann ebenfalls beratende Stimme haben. Ladungsberechtigt sind der 
Geschäftsführer oder drei weitere Mitglieder des Vorstands. 

 
(8)  Die Sitzungen des Vorstands sind für Mitglieder des Vereines öffentlich, sofern nicht 

besondere Gründe für eine Nichtöffentlichkeit sprechen. 
 

§ 8 Aufgaben des Vorstands 
 
(1)  Der Vorstand verwaltet die laufenden Geschäfte des Vereines. Er entscheidet über die 

Veranstaltungen und sonstigen öffentlichen Aktivitäten des Vereines und bereitet die 
Beschlüsse für die Mitgliederversammlung vor.  

(2)  Der Geschäftsführer und der Stellvertretende Geschäftsführer vertreten den Verein 
gerichtlich und außergerichtlich. Beide sind auch einzelzeichnungsberechtigt. Sie sind jeweils 
einzeln zusammen mit dem Schatzmeister zeichnungsberechtigt für die Kasse und die 
Kontenführung. Dies gilt nicht bei elektronischer Kontenführung. In diesem Fall ist vor einer 
Kontoverfügung durch den Schatzmeister eine Ausgabeanordnung anzufertigen, die von ihm 
und dem Geschäftsführer bzw. dessen Stellvertreter zu unterzeichnen ist. Erst nach Vorliegen 
einer solchen Anordnung erledigt der Schatzmeister den elektronischen 
Überweisungsvorgang. 

(3)         Scheiden Vorstandsmitglieder vor Ablauf ihrer Wahlperiode aus dem Vorstand aus, so 
können die verbliebenen Vorstandsmitglieder für den Rest der Wahlperiode per 
Vorstandsbeschluss ein Vereinsmitglied für die frei gewordene Stelle wählen. 

(4)  Der Geschäftsführer beruft die Sitzungen des Vorstands sowie die Mitgliederversammlung 
ein und leitet sie.       
Beschlüsse der Organe werden von ihm vollzogen, sofern nicht durch Beschluss eine andere 
Person  

 beauftragt ist. Der stellvertretende Geschäftsführer vertritt den Geschäftsführer bei dessen    
Verhinderung in den Fällen des § 10 Abs.3 vollinhaltlich.  

 
(5)  Der Schatzmeister hat die Kasse zu führen und die Mitgliedsbeiträge einzuziehen. Über seine   

Aufgaben hat er alljährlich dem Aufsichtsrat und der Mitgliederversammlung Rechnung zu 
legen, auf Wunsch des Aufsichtsrates oder des Vorstands auch ansonsten.  
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(6)  Der Schriftführer führt den laufenden Schriftverkehr und fertigt die Protokolle der Sitzungen 

des Vorstands und der Mitgliederversammlungen an. Im Verhinderungsfall bestimmt der 
Geschäftsführer für die Protokollführung einen Vertreter. Die Protokolle werden vom Leiter 
der Vorstandssitzung bzw. Mitgliederversammlung unterzeichnet.  
Der Schriftführer ist für die Öffentlichkeitsarbeit verantwortlich. Er führt die Migliederkartei.  
 

(7)  Die Mitglieder des Vorstandes erledigen ihre Aufgaben in ehrenamtlicher Tätigkeit. Sie haben 
Anspruch auf Auslagenersatz für Reisekosten bei Reisen zur Erfüllung ihrer Aufgaben gemäß 
dem Sächsischen Reisekostengesetz in der jeweils gültigen Fassung. 

 
§ 9 Verfügungen über Vereinsvermögen 

 
(1)        Verfügungsberechtigt über Vereinsvermögen sind bei einem Wert im Einzelfall von 

0,01€ bis 500,00€                         der Geschäftsführer 
500,01€ bis 5000,00€                   der Vorstand 
größer 5000,00€                           die Mitgliederversammlung 

 
(2) Verfügungen über Vereinsvermögen obliegen auch dann der Mitgliederversammlung, wenn 

damit das gesamte Vereinsvermögen unter 1500,00€ sinkt, sofern es nicht die laufenden 
Geschäfte des Vorstandes lt. Satzung betrifft. 

 
(3)        Diese Bestimmungen gelten nur vereinsintern. 
 

§ 10 Die Mitgliederversammlung 
 
(1)  Mindestens einmal im Jahr ist eine ordentliche Mitgliederversammlung abzuhalten.  
 
(2)  Auf schriftlichen Antrag von einem Viertel der Mitglieder an den Geschäftsführer ist binnen 

eines Monats eine außerordentliche Mitgliederversammlung einzuberufen.  
 
(3)  Die Einladung zur ordentlichen Mitgliederversammlung (§ 11 Abs.1) erfolgt einen Monat vor 

dem Termin schriftlich, möglichst unter Angabe der Tagesordnung. Bei außerordentlichen 
Mitgliederversammlungen (§ 11 Abs. 2) erfolgt die Einladung 8 Tage vor dem Termin.  

 
(4)  Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit der anwesenden Mitglieder gefasst. Bei 

Satzungsänderungen ist die Mehrheit von zwei Dritteln der anwesenden Mitglieder 
notwendig. Stimmengleichheit gilt als Ablehnung. Enthaltungen werden nicht gezählt.  

 
(5)  Die Beschlüsse werden öffentlich gefasst; auf Antrag kann vorher eine geheime Abstimmung 

beschlossen werden. Wahlen werden geheim durchgeführt; bei nur einem Vorschlag für 
einen Posten kann auf Antrag offene Abstimmung beschlossen werden. Jedes anwesende 
Mitglied hat nur eine Stimme.  

 
(6)  Juristische Personen können nur einen Vertreter in die Mitgliederversammlung entsenden.  
 
(7)  Die Mitgliederversammlungen sind öffentlich, sofern nicht die Mitgliederversammlung für 

den Einzelfall aus sachlichen Gründen die Öffentlichkeit ausschließt.  
 

§ 11 Aufgaben der Mitgliederversammlung 
 
(1)  Die Mitgliederversammlung wählt den Vorstand.  
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(2)  Die Mitgliederversammlung beschließt über grundlegende Fragen des Vereines. Ihre 
Aufgaben sind insbesondere:  
1. Beschluss der Satzung und deren Änderungen,  
2. Beschluss über den Ausschluss eines Mitgliedes (§ 5 Abs.2),  
3. Festsetzung der Höhe des Mindestbeitrages (§ 6 Abs.2),  
4. Genehmigung des Tätigkeits- und Kassenberichtes, Entlastung des Vorstands und des 
Schatzmeisters,  
5. Genehmigung des Haushaltsplanes für das kommende Geschäftsjahr,  
6. Beschluss über die Auflösung des Vereines (§ 14).  

 
 

§ 12 Revisoren 
 
Die Mitgliederversammlung wählt für die Dauer von drei Jahren für die jährliche Rechnungsprüfung 
zwei Revisoren. Diese Revisoren dürfen nicht dem Vorstand oder dem Aufsichtsrat angehören.  
 

§ 13 Auflösung oder Aufhebung des Vereins 
 

(1) Die Auflösung des Vereines ist nur unter folgenden Voraussetzungen möglich:  
 
1. Die Mitgliederversammlung muss 2/3 der Mitglieder umfassen. Sofern dies nicht der Fall ist, 

muss eine erneute Mitgliederversammlung einberufen werden, deren Zahl der Anwesenden 
nicht qualifiziert ist. Auf der Ladung muss aber diese Norm angegeben werden.  

 
2. Der Auflösungsbeschluss muss von 3/4 der anwesenden Mitglieder gefasst werden.  
 
(2) Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereines oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt 

das Vermögen des Vereins der Stadt Crimmitschau zu, die es unmittelbar und ausschließlich 
für die Förderung des Denkmalschutzes und der Denkmalpflege zu verwenden hat.  

 
§ 14 Inkrafttreten 

 
Die Satzung tritt am Tage nach der Beschlussfassung durch die Gründungsversammlung in Kraft.  
Diese Satzung wurde von der Gründungsversammlung am 12.03.93 beschlossen und zuletzt geändert 
durch Beschluss der Mitgliederversammlung vom 17.01.2009, 23.01.2016 und vom 02.02.2019. 
 
 
 
Crimmitschau, den 02.02.2019 


